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REGENSDORF. In der Woche nach Pfings-
ten starten sieben neue Deutschkurse 
für Fremdsprachige im GZ Roos in ver-
schiedenen Leistungsniveaus: für An-
fängerinnen und Anfänger mit Niveau 
A1/A2 bis zu Fortgeschrittene mit Ni-
veaus B1/B2/C1. Neu im Programm sind 
auch drei Intensivkurse. Einer findet 
neu am Samstagvormittag mit drei Lek-
tionen pro Woche statt. Bei den beiden 
anderen Intensivkursen handelt es sich 
um Kurse auf dem Niveau A2 mit der 
doppelten Lektionenzahl, in dem die 
Teilnehmenden ihr Deutsch noch 
schneller verbessern können. Personen, 
deren Ziel ein international anerkann-
tes Deutsch-Diplom ist, können sich mit 
spezifischen Lehrmitteln und in lern-
freundlicher Atmosphäre darauf vorbe-
reiten. Deutschdiplome werden heute 
oft für Bewilligungen, Arbeitsstellen 
oder bei der Einbürgerung benötigt. Die 
wöchentlich stattfindenden Semester-
kurse dauern 15 Doppellektionen und 
enden im Oktober. Anmeldung und wei-
tere Informationen unter 044 840 54 27 
oder online auf www.gzroos.ch. (e)

Deutschkurse

OTELFINGEN. Es war das erste Livekon-
zert seit einem halben Jahr: Bezau-
bernde Klänge belebten am letzten 
Sonntagabend die Mühle Otelfingen. 
Das Konzert war ausverkauft. Isabel 
Gehweiler (Cello) und Aljaz Cvirn (Gi-
tarre) brachten speziell arrangierte, 
aber auch originale Kompositionen zum 
Erklingen. Es ist eine Duobesetzung, 
wie man sie nicht alle Tage zu hören be-
kommt.

Preisgekrönte Musiker
Die beiden Musiker haben sich 2016 an 
der Zürcher Hochschule der Künste zu 
einem Duo zusammengetan und meh-
rere Programme erstellt. Beide Musiker 
sind Preisträger zahlreicher Wettbe-
werbe, wie unter anderem als Duo beim 
Paula-Ruminelli-Wettbewerb 2017. Ihre 
Debüt-CD wurde im Frühjahr 2018 bei 
dem Münchner Label Solo Musica ver-
öffentlicht. Darauf findet sich unter an-
derem Schuberts Arpeggione Sonate – 
im Original für Arpeggione und Klavier 
komponiert –, die Isabel Gehweiler und 
Aljaz Cvirn in den Mittelpunkt des 
Konzertprogramms gestellt haben. Ein-
gestimmt haben sie sich mit einer kur-
zen Habanera von Ravel, einem Stück, 
das die Zuhörenden sehr zart in die Lei-
denschaft des Tanzes einstimmte. Es 

folgte die Arpeggione Sonate Franz 
Schuberts, ein Repertoirestück für alle 
Cellisten, die sich an die Virtuosität die-
ses Werkes wagen. Mit Gitarre und 
Cello erklingt es in einer ganz neuen 
Farbe und schafft eine grosse Intimität, 
die bestens in die warme Atmosphäre 
der Mühle Otelfingen passte. Isabel 
Gehweiler meisterte mit raffiniertem 
und agilem Spiel souverän die Schwie-
rigkeiten dieser Sonate und liess einen 

zusammen mit dem klangvollen Spiel 
von Aljaz Cvirn die Zeit vergessen.

Gelungener Wiedereinstieg
Gerade im langsamen Satz berührten 
die beiden mit langen Phrasen und 
Klangschönheit den Zuhörer. Die ru-
mänischen Tänze von Bartók sowie  
die volkstümliche Sonate von Gnattali 
gaben nach dem filigranen Schubert ei-
nen schmissigen Ausgleich. Sehr unmit-

telbar sind die Stimmungswechsel im 
Bartók und richtig tänzerisch der letzte 
Satz der Gnattali-Sonate. Die beiden 
Musiker wechseln gekonnt zwischen 
diesen Stilen und liessen das Konzert 
mit einem Lied ohne Worte von Men-
delssohn zart ausklingen. Es war ein 
vielversprechender und gelungener 
Konzert-Wiedereinstieg der Mühle 
Otelfingen.

Anne Battegay, Mühle Otelfingen

Das Duo Gehweiler-Cvirn trat am 
vergangenen Sonntag mit dem 
Programm «Leidenschaft des 
Tanzes» in der Mühle Otelfingen 
auf. Das Mühle-Team freute sich, 
endlich wieder einen Anlass 
durchführen zu können.

Leidenschaftliche Tanzmusik

Das Duo Gehweiler-Cvrin vermittelte in der Mühle mit seiner Musik leidenschaftliche Gefühle. Foto: Patrice Gilly

In der Ausgabe vom 5. Mai haben 
wir über das neue Büchertausch-
hüsli in Otelfingen berichtet und 
fälschlicherweise geschrieben, 
dass Bücher jeweils dienstags, don-
nerstags und sonntags von 10 bis 
12 Uhr gebracht und mitgenommen 
werden können. Das Häuschen ist 
aber sogar bis 17 Uhr geöffnet. (red) 
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